
Das gemeinsame Projekt von CEMR und EGÖD „Länderspezifische Gestaltung 
des Europäischen Semesters“ sucht nach neuen Wegen, um Kanäle einzurichten 

oder ggf. zu fördern, welche die Beteiligung der Sozialpartner am jährlichen 
Mechanismus des Europäischen Semesters ermöglichen. 

Es ist das übergeordnete Ziel dieses Projekts, die Rolle der europäischen und 
nationalen Sozialpartner der lokalen und regionalen Regierungen in Bezug 

auf den Entscheidungsprozess des Europäischen Semesters zu stärken und 
ihre Beteiligung an der Diskussion über die verschiedenen Ergebnisse des 

Semesters, das sind jährliche Wachstumserhebung, Länderberichte, nationale 
Reformprogramme und länderspezifische Empfehlungen, in den einzelnen 

Mitgliedstaaten homogener zu gestalten, wobei die nationalen Praktiken und 
Besonderheiten respektiert werden.

Dieses Projekt erhält die finanzielle Unterstützung der Europäischen Kommission, 
GD Beschäftigung, Soziales und Integration, Aufforderung zur Einreichung von 

Vorschlägen VP/2017/001.
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CEMR und EGÖD fordern auch gemeinsam von den nationalen Regierungen 

der EU-Mitgliedstaaten:

• �Sicherstellen, dass die Standpunkte der 
sektoralen Sozialpartner der lokalen
und regionalen Gebietskörperschaften

gebührend berücksichtigt werden

• �Festlegung von Qualitätsstandards für
ein inklusives Vorgehen der einzelnen
nationalen Regierungen und für eine
angemessene Beteiligung der nation-
alen Sozialpartnerorganisationen der

LRG

• �Gewährleistung einer stärkeren Beteili-
gung der sektoralen Sozialpartner am
Verfahren des Semesters durch eine
bessere und transparentere Planung
der jährlichen detaillierten Kalender, die
Sitzungen, Erörterungen und Beiträge in 

ausreichendem Umfang ermöglicht

• �Förderung der Sichtbarkeit der Semes-
terverfahren durch Informationssitzun-
gen und Schulungsveranstaltungen für
Mitglieder der sektoralen Organisa-
tionen der Sozialpartner auf europäisch-

er und nationaler Ebene

• �Unterstützung der Bemühungen der
sektoralen Sozialpartner, eine angemes-
sene Unterrichtung und Anhörung ihrer
nationalen Mitgliedsorganisationen im
Semesterverfahren zu gewährleisten,
durch die Schaffung eines Ad-hoc-
Zuschusses, der von der GD Beschäf-
tigung, soziale Angelegenheiten und

Integration verwaltet wird

• �Bereitstellung von speziellen Foren zur
Diskussion und Beteiligung der Sozi-
alpartner der lokalen und regionalen
Gebietskörperschaften aufgrund der
außergewöhnlichen Rolle der LRG bei
der Umsetzung der länderspezifischen

Empfehlungen

• �Gewährleisten, dass das Semester ein
effektiver und inklusiver Rahmen für die
Bemühungen zur Erreichung von Ziele
für nachhaltige Entwicklung wird.

So fordern der Rat der Gemeinden und Regionen Europas (CEMR) und der Europäische 

Gewerkschaftsverband für den öffentlichen Dienst (EGÖD) gemeinsam von der Europäisch-

en Kommission: 

• �Zusammenarbeit mit der Europäischen
Kommission, um das Verfahren des Se-
mesters so transparent und vorherse-
hbar wie möglich zu gestalten, um die
Beteiligung der nationalen Sozialpartner

zu erleichtern

• �Schaffung von Gelegenheiten für effek-
tive Anhörungen der sektoralen Sozial-
partner sowie der lokalen und regionalen 
Regierungen: Es gibt Belege dafür, dass
diese Anhörungen häufig zu formell und

damit ineffektiv geblieben sind

• �Gewährleistung, dass die Standpunkte
der Organisationen der sektoralen So-
zialpartner der LRG aufgrund der strat-
egischen Rolle lokaler und regionaler
Regierungen bei der Umsetzung von
nationalen Reformprogramme angemes-
sen berücksichtigt werden.

In den letzten Jahren konnten mehrere 

Mitgliedstaaten hinsichtlich der Einbezie-

hung der Organisationen der Sozialpartner 

in das Verfahren des Europäischen Se-

mesters leichte Fortschritte verzeichnen. 

Diese reichen jedoch noch immer nicht 

aus, um das Semester zu einer vollständig 

demokratischen Übung zu machen, bei 

welcher der Standpunkt aller betroffenen 

institutionellen Akteure und der Arbeitge-

ber- und Arbeitnehmerorganisationen, in 

gebührendem Umfang berücksichtigt wird. 

Die wachsende soziale Dimension des 

Europäischen Semesters kann nicht mehr 

außer Acht gelassen werden: Während 

das Semester in der Vergangenheit in er-

ster Linie als Instrument der wirtschaftli-

chen Koordination diente, ist es heute 

zu einem allumfassenden Verfahren zur 

Maßnahmengestaltung geworden, das 

eine Vielzahl von Themen umfasst, von 

der Sozialgesetzgebung über die Prior-

itäten der EU-Fonds bis hin zu den Prinzip-

ien der Europäischen Säule der sozialen 

Rechte und den Zielen der nachhaltigen 

Entwicklung. Daher glauben wir, dass das 

Semester inklusiver werden und seine de-

mokratische Legitimität stärken muss.

Darüber hinaus haben rund 80 % der 

jährlich abgegebenen länderspezifischen 

Empfehlungen eine territoriale Dimen-

sion, beteiligen lokale und regionale Ge-

bietskörperschaften (LRG) also entweder 

direkt oder indirekt, oder haben zumindest 

territoriale Auswirkungen. Die lokalen und 

regionalen Gebietskörperschaften spielen 

als sozioökonomische Akteure eine über-

greifende Rolle, indem sie Wachstum, Wet-

tbewerb und hochwertige Beschäftigung 

auf makroökonomischer und lokaler Ebene 

fördern. 

In dieser Hinsicht ist für das Verfahren des 

Europäischen Semesters eine Verbesser-

ung der Transparenz und eine vorgelagerte 

Anhörung der sektoralen Sozialpartner 

sowie eine stärkere Einbeziehung der 

lokalen und regionalen Gebietskörper-

schaften erforderlich. 

Das Projekt „Länderspezifische Gestaltung 

des Europäischen Semesters“ hat in der Tat 

gezeigt, dass es ein wachsendes Interesse 

und Aufmerksamkeit der Organisationen 

der Sozialpartner der lokalen und region-

alen Regierungen hinsichtlich ihrer Beteili-

gung am Jahreszyklus des Europäischen 

Semesters gibt.


